VERFASSUNGSRAT
KOMMISSION 2

Zusammenfassung der 13. Sitzung 

vom 2. November 2001

Die Kommission 2 (Grundrechte und –pflichten, Sozialziele) tagte am 2. November 2001 von 8 Uhr 30 bis 15 Uhr 50 im Centre d'insertion socioprofessionelle (CIS) in Freiburg.

Die Kommission nahm zunächst Kenntnis von einem Dokument, welches den Stand der Thesen nach der ersten Lesung wiedergibt und der Kommission für die definitive Beschlussfassung bei der zweiten Lesung dienen wird.

Die Frage nach den staatlichen Förderungsmassnahmen (namentlich unter dem Blickwinkel der Gleichbehandlung) wurde entschieden, ein allfälliger Beschluss wird später gefasst. 

Die Meinungs- und Informationsfreiheit (der Medien) und ebenso das Recht auf Information wurden Gegenstand von Thesen.

Die Mehrheit der Kommission äusserte sich danach für die Niederschrift der Drittwirkung in die Verfassung. Die überstimmten Mitglieder werden eine ad-hoc-These vorstellen können.

Die Thesen über die Kunstfreiheit, Versammlungsfreiheit, Demonstrationsfreiheit, Vereinigungsfreiheit und die Wissenschaftsfreiheit waren genauso wie der Datenschutz Gegenstand der zweiten Lesung.

Die Kommission behandelte weiter Fragen, die an der ersten Lesung aufgeworfen worden waren. Sie hat so in zweiter Lesung die Thesen über die älteren und behinderten Personen, über den Katalog der Rechte und Ziele und jenen über die Gleichbehandlung und das Diskriminierungsverbot gefasst.

Die Kommission wird ihre Arbeiten am 15. November 2001 fortsetzen und sich insbesondere mit der Einsetzung eines Jugendbüros, dem Recht auf Existenzminimum, der polizeilichen Generalklausel, der Minderheitenthese über die Drittwirkung und mit den bereits in der ersten Lesung genehmigten Thesen über die Familie befassen.

